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Die Aargauer Altstädte bieten viele Sehenswürdigkeiten, attraktive Lebens-
formen, Raum für Aktivitäten und die Plattform für Gewerbe und Gastronomie. 
Die IG Aargauer Altstädte will die Stärken gemeinsam weiterentwickeln, vom 
Wissen und den Erfahrungen aller profitieren, die künftigen Anforderungen ge-
meinsam angehen und schnell zu guten und nachhaltigen Resultaten kommen. 
In der Beilage «Aargauer Altstädte» gibt es einen Einblick. 
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Kaiserstuhl, das Aargauer Städtli mit 32 
Hektaren Gemeindefläche und 406 Ein-
wohnern, verbindet das Aargauer Rhein-
tal mit dem Zürcher Unterland und pflegt 
dank der Rheinbrücke bereits seit seiner 
Erstnennung 1279 enge Beziehungen zu 
Hohentengen a. H. (Deutschland). Wäh-
rend rund 500 Jahren im Besitz der Bi-
schöfe von Konstanz entwickelte sich 
Kaiserstuhl zu einem wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Zen trum. Im Zuge 
von Napoleons Umgestaltung Europas 
verlor es allerdings 1798 auf einen Schlag 
nicht nur seine Verwaltungsfunktionen, 
sondern auch sein rechtsrheinisches Ge-
meindegebiet mit allen Rebflächen. Erst 
der Bau der Eisenbahnstrecke zwischen 
Winterthur und  Basel am Ende des 19. 
Jahrhunderts weckte Kaiserstuhl aus 
einem längeren Dornröschenschlaf.

Historisches Ortsbild  
mit Charme

Die so verzögerte Entwicklung hat 
sichtbar dazu beigetragen, dass sich 
die dreieckige Altstadt auch heute 
noch als Idealbild einer mittelalterli-
chen Stadt mit gut erkennbarer Ge-
samtanlage aus der Zeit der Stadt-
gründung präsentieren kann. Wäh-
rend eines Spaziergangs können 
Besucher die besondere Atmosphäre 
der Stadt mit einigen imposanten Ge-
bäuden auf sich wirken lassen. Dass 
sich in diesem speziellen Ort auch 
eine besondere Bevölkerung etabliert 
hat, kann nicht überraschen. Während 
bereits früher die Stadtmauern für die 
Sicherheit der Bewohner sorgten, be-
günstigt das dichte Zusammenleben 
auch heute noch Nähe und Vertraut-

heit, Offenheit und Toleranz. Ein ho-
her Ausländeranteil wird nicht zum   
Makel, sondern zur Bereicherung. 
Abstimmungs resultate zeigen Kaiser-
stuhl regelmässig als offen, mutig und 
an der Spitze von gesellschaftlichen 
Entwicklungen.

Brunnenpreis  
2020 

Der Brunnenpreis der Zürcher Ernst und 
Hanna Hauenstein-Stiftung wird 2020 
an Kaiserstuhl verliehen, womit diese 
Anerkennung bereits zum vierten Mal 
an eine Aargauer Gemeinde geht. Das 
Preisgeld soll für Pflege und Instandstel-
lung der Brunnenlandschaft verwendet 
werden. Die feierliche Preisverleihung 
wird anlässlich eines Brunnenfestes am 
Samstag, 29. August 2020, erfolgen.

Fusion als  
Chance

Kaiserstuhl wird im Rahmen der 
kürzlich beschlossenen Fusion auf 
seine politische Selbstständigkeit 
verzichten und sich künftig als Orts-
teil der neuen Gemeinde Zurzach 
neu positionieren. Die Stimmbürger 
haben diesem Schritt mit deutlicher 
Mehrheit zugestimmt. Vom kom-
menden Wandel erwartet die Bevöl-
kerung professionelle Angebote 
und eine leistungsfähige Verwal-
tung. Gleichzeitig soll durch die 
Entlastung von Behördentätigkei-
ten das freiwillige Engagement in 
lokalen Vereinen oder Genossen-
schaften profitieren und damit der 
direkte Nutzen für Kaiserstuhl ver-
bessert werden.

Kaiserstuhl

Kultureller Kraftort am Rhein
Obwohl Kaiserstuhl seinen Titel «kleinste Stadt der Schweiz» mit der kommenden Gemeindefusion am 1. Januar 2022  

abgeben muss, bleibt seine überregionale Ausstrahlung bemerkenswert. Kaiserstuhl wird im Rahmen der kürzlich beschlossenen Fusion 
auf seine politische Selbstständigkeit verzichten und sich künftig als Ortsteil der neuen Gemeinde Zurzach neu positionieren.

Kultureller Hotspot

Seit mehreren hundert Jahren sind immer 
wieder Künstler in Kaiserstuhl zu Hause. 
So lassen sich in Kaiserstuhls Gassen vie-
le Arbeiten des Kaiserstuhler Bildhauers 
Franz Ludwig Wind an Hausfassaden oder 
in der Kirche St. Katharina bestaunen. Das 
Interesse an der Geschichte des Städtlis, 
an Kunst und Kultur sind auch bei den 
heutigen Bewohnern sehr ausgeprägt. 

Der grenzüberschreitende Skulpturen-
weg der Gemeinden Kaiserstuhl und 
Hohentengen a. H. feiert 2020 sein 
20-jähriges Bestehen. Auf einer zwei-
stündigen Rundwanderung entlang der 

beiden Rheinufer zwischen Kaiserstuhl 
und Rheinfelden begegnen uns unter-
schiedliche Skulpturen in der freien Na-
tur (www.skulpturenweg.de).  «Mobilität» 
ist das Motto der 1. Hochrhein-Triennale, 
die vom 26. Juni bis 23. August  an meh-
reren Interventionsorten in Kaiserstuhl 
und Hohentengen a. H. veranstaltet wird 
(www.hochrheintriennale.eu). 

Das Festival der Stille begeistert alljähr-
lich mit Konzerten weltbekannter Musi-
ker unterschiedlicher Stilrichtung (www.
festivalderstille.ch). Am Mittelalterfest 
lebt Kaiserstuhl alle zwei Jahre während 
eines Wochenendes seine Geschichte 
auf Strassen und Gassen, in Kellern und 
im Lager wirklichkeitsgetreu aus (nächs-
te Durchführung im August 2021). 

Die Kaiserbühne im Amtshaus (www.
kaiserbuehne.ch) wurde vor drei Jahren 
gegründet und trat nach 20 Jahren die 
Nachfolge des Laxdal-Theaters an. 
Jährlich werden zwei Eigenproduktionen 
inszeniert.

 

 

Lorem ipsum
Lorem ipsum – dolor sit amet Lorem ipsum dolor sit amet

Lorem ipsum dolor sit amet, consecte-
tuer adipiscing elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis nunc, blandit 
vel, luctus pulvinar, hendr nunc, blan-
dit vel, luctus pulvinar, hendr, ultricies 
nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim. 
Donec pede justo, fringilla vel, aliquet 
nec, vulputate eget, arcu. In enim jus-
to, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. 

Nullam dictum felis eu pede mollis 
pretium. Integer tincidunt. Cras dapi-
bus. Vivamus elementum semper nisi. 
Aenean vulputate eleifend tellus. Ae-
nean leo ligula, porttitor eu, consequat 
vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem 

ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 
varius laoreet. Quisque rutrum. Aene-
an imperdiet. Etiam ultricies nisi vel 
augue. Curabitur ullamcorper ultricies 
nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condi-
mentum rhoncus, sem quam semper 
libero, sit amet adipiscing sem neque 
sed ipsum. Nam quam nunc, blandit 
vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lo-
rem. Maecenas.empus, tellus eget con-
dimentum rhoncus, sem quam semper 
libero, sit amet antes, nascetur ridicu-
lus mus. Donec quam felis nunc, blan-
dit vel, luctus pulvinar, hendr nunc, 
blandit vel, luctus pulvinar, hendr, ul-
tricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis 
enim. Donec peal.

 

 

Kaiserstuhl am Rhein ist stolz auf seine Geschichte und das kostbare Ortsbild. Sein Ortsbild steht unter dem Schutz der Eidgenossenschaft.  Bilder: Gemeindearchiv

«Der Brunnen-
preis 2020 wird  
an Kaiserstuhl 
vergeben.»

 

Das Herzstück der Städte

Jede Altstadt hat ihren eigenen Charme, 

ihre eigene Geschichte, geprägt von  

Gassen, Plätzen, Häusern und  

Menschen. Editorial Seite 3 

13 mal anders
Im Kanton Aargau gibt es einzigartige 

historische Altstädte und den Flecken 

Bad Zurzach. Alle haben eine regionale 

Ausstrahlung. Porträts ab Seite 7

Bewusste Entwicklung 

Altstädte bleiben ein Juwel für die Zu-

kunft, wenn es gelingt, den vielfältigen 

Wert nicht nur zu erhalten sondern  

zu erhöhen. Musterprozess Seite 5

 

 

Aargauer Altstädte
Schönheit hat hier Geschichte

Bild: Stadt Baden

Aargauer Zeitung

Beilage vom XX. Monat 2020

Bad Zurzach
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